
Die Wallhalbinsel-Bebauung im Detail
Studentenwohnungen, Appartements, Verkaufsstände in alten Güterwagen: Die Planer haben viele Ideen.

lübeck. Baustart für die nördli-
che Wallhalbinsel: Im Frühjahr
2025 sollen dort die ersten Bau-
arbeiter anrücken. Stadt undPro-
jektgesellschaft sind sich ver-
tragseinig geworden, heißt es
von PIH-Geschäftsführer Volker
Spiel.

Das ist auf dem nördlichen Teil
des alten Hafengeländes in der
Hansestadt jetzt imDetail geplant:

hotel unD VerWaltunG

Die alte Hafen-Bausubstanz soll
erhalten bleiben. Das hatten sich
die in der Projektgesellschaft zu-
sammengeschlossenen Unter-
nehmen und Entwickler fest vor-
genommen. Im südlichen Ein-
gangsbereich der Nördlichen
Wallhalbinsel allerdings sollen
zwei „das Ensemble der histori-
schenHafenanlagenergänzende
Neubauten“ entstehen: ein Ver-
waltungsgebäude und ein Hotel.

Für das Hotel soll ein dreige-
schossiges Gebäude neu errich-
tet werden. Sein Baukörper wird
zwischen Drehbrückenhaus und
demgroßen Lagerhaus der Kauf-
mannschaft, den heutigen „Me-
dia Docks“, dem Verlauf der his-
torischenGleise folgen.Betreiber
des Hotels soll die „Überseeinsel
GmbH“ausBremenwerden.Auf
einem früheren Stapelplatz am
Wallhafen, südlich von Schup-
penA,wird zudemeinneuesVer-
waltungsgebäude gebaut. In das
wirddie Sparkasse zu Lübeck ein-
ziehen, heißt es von den Projekt-
entwicklern.

Wohnen

Rund 200 Wohneinheiten sollen
jetzt im nördlichen Wallhafen
entstehen. 143 kleine davon

werden im Schuppen A amWall-
hafengebaut. Darunter sollen 64
geförderte Appartements für
Studierende der Hochschulen
und Jugendliche in Ausbildung
reserviert werden. Falls das Land
in 2025/2026 den sozialenWoh-
nungsbau nicht fördern sollte,
würden stattdessen 100 unge-
förderte, also frei finanzierte,
aber am Ende preisgebundene
Wohnheimplätze für Studieren-
de geschaffen werden, heißt es.
In den Schuppen B (ganz über-
wiegend) und F (zur Hälfte, im
Mittelteil) sollen ebenfalls Woh-
nungen entstehen. Die Sanie-
rung übernimmt eine Bauge-
meinschaft, heißt es.

stranDsalon

Der Strandsalon ganz auf der
Nordspitze der Wallhalbinsel ist
für die nächsten 40 Jahre in sei-
nem Bestand gesichert. Das Erb-
baurecht wird an die neuen
Eigentümer übertragen. Und da-
mit bestehe für sie ausreichend
Planungs- und Investitionssicher-
heit, um die provisorischen Bau-
ten durch neue Gebäude zu er-
setzen.

DenKMalschutz

Die Werfthalle im nördlichen Teil
von Schuppen D soll wie bisher
erhalten bleiben. Derzeit wird sie
von der Gesellschaft „Weltkul-
turgut Hansestadt Lübeck“ ge-
nutzt, die den alten Hanse-Kog-
gen-Nachbau „Lisa von Lübeck“
aufdenWeggebrachthatte.Die-
ser Teil des Gebäudes werde von
der „Deutschen Stiftung Denk-
malschutz“ übernommen und
von der Jugendbauhütte Lübeck
saniert und ausgebaut, heißt es.

Planer. Eine solcheWidmungwür-
de der „Gesellschaft Weltkultur-
gut“ ermöglichen, hier etwa ein
neuesHolzschiff zubauen.Zudem
könnten Bauprojekte der Jugend-
bauhütte fortgeführt werden. Die
angrenzenden Wasserflächen im
Hansahafen sollen den histori-
schen Schiffen des Museumsha-
fens als Liegeplätze dienen. Die
Wasserflächen südlich davon bis
hin zur Drehbrücke sowie am Ku-
lenkampkai im Wallhafen sollen
vor allem von Sportbooten als Lie-
geplätze genutzt werden.

Die sogenannte „innere Er-
schließungsachse“ und die Plät-
ze zwischen den Schuppen A, B,
C und D sowie im südlichen Ein-
gangsbereich sollen laut den Plä-
nen mit ihren historischen Ober-
flächen aus Großsteinpflaster
und den Gleisen der ehemaligen
Hafenbahn neu gestaltet wer-
den. Die Fahrbahnen sowie die
Fuß- und Radwege sollen durch
Rinnensteine und geschnittene
Pflasterungen kenntlich ge-
macht werden. Auf dem Gleis-
körperentlangderGebäuderam-
pen vor den Hafenschuppen
könnten dann bis zu 14 histori-
sche Eisenbahnwaggons aufge-
stellt werden. Das könnten zum
Beispiel offene Niederbord- oder
Rungenwagen als Treppen-
podeste vor den Rampen von
Schuppen B und C sein oder ge-
schlossene Güterwagen zur
Unterbringung von Fahrrädern
oder Verkaufsständen. Dazu sol-
lennachdemRückbauderHallen
zwischen Schuppen B und C und
CundDBaumgruppenkommen.
Ein neuer Platz zwischen Schup-
pen C und D soll dem Brücken-
schlag zur Roddenkoppel die-
nen,wenn esmit demProjekt Lü-
beck Nord-West losgeht. wh

Neben den Werkstätten würden
dort dann auch Wohn- und So-
zialräume für die Angehörigen
der Jugendbauhütte entstehen.
Die südliche Halle von Schuppen
D soll künftig der „Kreativwirt-
schaft und Jugendarbeit“ dienen
und von einer Baugemeinschaft
saniert und ausgebaut werden.

GastronoMie unD GeWerbe

Neben dem Strandsalon wird et-
wa auch am Südgiebel von
Schuppen B „zur gastronomi-
schen Bespielung des Platzes
zwischen den Schuppen A und B
und zur Quartiersversorgung ein
Café eingerichtet werden“, sa-
gen die Planer. Die Entwicklung
erfolgt nach dem Haus-im-Haus-
Prinzip. Das heißt, dass innerhalb
der restaurierten historischen
Außenhülle ein „behutsam ein-
gefügter Neubau“ entstehen

soll, der die neuen Nutzungen
aufnimmt, also in diesem Fall das
Café beherbergt.

Gewerbebetriebe können sich
zum Beispiel in einer Hälfte von
Schuppen F ansiedeln, so die Plä-
ne. Im nördlichen, zum Strandsa-
lon hin gelegenenViertel desGe-
bäudes werde dazu ein „Cowor-
king-Space“ nebst „Fabrication
Laboratory“ oder „Maker
Space“ entstehen. Dadurch, so
die Planer, bleibe eine größere
Teilfläche in seiner ursprüngli-
chen architektonischen Erschei-
nung für die Öffentlichkeit auch
von innen erlebbar.

MusiK unD Kunst

Der Schuppen C, seit über zehn
Jahren ein Konzert- und Veran-
staltungshaus des Fördervereins
„Kunst am Kai e.V.“, soll so „in
seiner wesentlichen Nutzung

fortgeführt undnachBedarfwei-
terentwickelt werden“. Die
Schuppen C und D und der
Strandsalon sind von den sonst
vorgesehenen Sanierungs- und
Bauverpflichtungen innerhalb
konkreter Fristen ausgenom-
men, heißt es. Dadurch würden
die vorhandene wie zukünftig
vorgesehene soziale und kultu-
relle wie kreativ wirtschaftliche
Nutzung nicht gefährdet, „son-
dern können in den Grenzen
ihrer Belastbarkeit nach Bedarf
weiterentwickelt werden“.

haFen unD FreiFlächen

Der umlaufende Kaimauerring
und die Wasserflächen des Wall-
und Hansahafens werden weiter
vonder Lübeck PortAuthority ver-
waltet, ebenso die Freifläche
gegenüber des Nordgiebels von
Schuppen F am Behnkai, so die

Ein neues Bürogebäude soll künftig den südlichen Eingang zur nördlichen Wallhalbinsel prägen.
Visualisierung: Riemann Architekten

für uns als auch für andere in ähn-
lichen Situationen. Es ist unerläss-
lich, dass wir den Blick auf die Be-
dürfnisse außergewöhnlicher
Menschen richten.Wir sind über-
aus dankbar, dass wir bei Marli
von Anfang an diese wertvolle
Unterstützung erhalten haben“,
erklärt Thomas Lehmkuhl.

SolcheSpendenermöglichenes
gemeinnützigen Organisationen
wie der Marli GmbH, außerplan-
mäßige Anschaffungen zu täti-

gen, die dazu beitragen, Barrieren
abzubauen und Arbeitsfelder für
noch mehr Menschen zugänglich
zumachen. IndiesemJahrwirddie
Spende gezielt verwendet, um für
die Werkstattarbeitsgruppe Gar-
tenbau einen Anhänger mit nied-
riger Ladehöhe anzuschaffen.
Diese Anschaffung wird den Mit-
arbeitenden nicht nur die Arbeit
erleichtern, sondern auch ihre In-
tegration in das Arbeitsumfeld
weiter fördern. Foto: privat

Offene Sprechzeit
für Beschäftigte
st. jürgen.Eine offene Sprech-
zeit für Beschäftigte findet am 2.
Januar von 14 bis 17 Uhr im BiZ
Lübeck, Hans-Böckler-Straße 1,
statt.Wernichtpersönlichvorbei-
kommenkann, hat außerdemdie
Möglichkeit, über die Internetsei-
te www.arbeitsagentur.de/vor-
ort/luebeck/berufsberatung-im-
erwerbslebenTermine für eineVi-
deoberatung zu buchen.

Feldenkraiskurs
beginnt im Januar
lübeck. In Lübeck beginnt am
15. Januar ein neuer Feldenkrais-
kurs. Er findet mittwochs von 18
bis 19.10 Uhr im CTC, Heilig-
Geist-Kamp, statt. Die zwölf Ter-
mine kosten 180 Euro. Für die
Teilnahme sind keine Vorkennt-
nisse erforderlich. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bei
Isabel Kircher, www.isabelkir-
cher.de, Telefon 0173/ 6031910.

Vortrag über
Gärten auf Madeira
lübeck. Am Freitag, 3. Januar,
um 19 Uhr laden der Grüne Kreis
Lübeck und das Museum für Na-
tur und Umwelt zum Vortrag
„GärtenaufMadeira –ein Fest für
die Sinne“ in dasMuseum für Na-
tur und Umwelt ein. Gesprächs-
partner sind die Experten Jörg
Löffler und Dr. Karen Meyer-Re-
bentisch, die einen Erfahrungsbe-
richt mit Bildern geben werden.
Jörg Löffler ist seit Jahrzehnten als
Reiseleiter tätig, und Dr. Karen
Meyer-Rebentisch ist Fotografin
mit Schwerpunkt derGartenfoto-
grafie. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenfrei und fin-
det im Vortragssaal desMuseums
für Natur und Umwelt statt.

Rotary-Stiftung sucht „heimliche Helden“
Förderpreis 2025: Junge Menschen mit außergewöhnlichem Engagement können sich bewerben – 8000 Euro Preisgeld.
lübeck. Die Rotary-Stiftung zu
Lübeck ruftdazuauf, die„heimli-
chen Helden“ unserer Gesell-
schaft ins Rampenlicht zu ho-
len.In diesem Jahr ging der Rota-
ry-Förderpreis an einen 28-jähri-
gen Travemünder.Axel Mussehl
erhielt den Hauptpreis für sein
langjähriges Engagement in der
Deutschen Gesellschaft zur Ret-
tung Schiffbrüchiger (DGzRS).

Jetzt schreibt die Rotary-Stif-
tungdenFörderpreis für das kom-
mende Jahr aus. Der Rotary-För-
derpreis 2025 stehtwieder imZei-
chen junger Ehrenamtlicher: Ge-

suchtwerden jungeMenschenbis
zum Alter von 27 Jahren, die sich
durch außergewöhnliches, un-
entgeltliches Engagement für die
Gemeinschaft auszeichnen.

Mit einem Preisgeld von insge-
samt 8000 Euro will die Stiftung
die Bedeutung dieses Einsatzes
würdigen und fördern. Im ver-
gangenen Jahr wurde das Preis-
geld erhöht, um das Engage-
ment zusätzlich zu stärken: 2000
Euro für die Preisträgerin oder
denPreisträgerundweitere2000
Euro für den unterstützten Ver-
ein. Für den zweiten und dritten

Platz werden jeweils 1000 Euro
vergeben und 2000 Euro als
Gruppenpreis.

Laut der Rotary-Stiftung ist Eh-
renamt essenziell, um Solidarität
und Zusammenhalt zu fördern.
Junge Menschen, die sich mit
Herz und Tatkraft für andere ein-
setzen, verdienen besondere
Wertschätzung. Sie leisten Groß-
artiges, oft ohne im Rampenlicht
zu stehen.

Mit dem Preis sollen diese stil-
len Heldinnen und Helden eine
Bühne bekommen, ihre Ver-
dienste sichtbar gemacht und

andere inspiriert werden, erklärt
die Stiftung.

Junge Ehrenamtliche können
sich selbst bewerben oder von
anderen vorgeschlagen werden.
Die Bewerbung erfolgt online
über ein Formular auf www.rot-
ary-stiftung-zu-luebeck.de. Al-
ternativ könnenUnterlagenauch
per E-Mail, Fax oder Post einge-
reicht werden. Einsendeschluss
ist der 31. Dezember 2024.

Um möglichst viele Menschen
zu erreichen, setzt die Rotary-
Stiftung auch auf Social Media.
Unter anderemwerdendieKanä-

le Facebook, Instagram und You-
Tube genutzt, um auf die Aus-
schreibung aufmerksam zu ma-
chen und die Geschichten junger
Ehrenamtlicher zu teilen.

Die Stiftung ruft dazu auf, mit-
zuhelfen, die heimlichen Helden
Lübecks zu finden. Ob als Bewer-
ber, Vorschlaggeber oder durch
dieVerbreitungder Information–
jede Unterstützung ist willkom-
men. Gemeinsam kann gezeigt
werden, wie vielfältig und be-
deutend das Engagement junger
Menschen für unsere Gesell-
schaft ist.

Maler spendet für Marli GmbH
lübeck. Die Marli GmbH darf
sichauch indiesemJahrübereine
Spende des Malerfachbetriebs
Lehmkuhl freuen. Bereits seit
fünf Jahren widmet das Unter-
nehmen 0,2 Prozent seines Jah-
resumsatzes der Unterstützung
vonMenschen mit Behinderung.

Mit jedem Angebot und jeder
Rechnung verspricht der Maler-
fachbetrieb Lehmkuhl seinen Kun-
den,einenTeil des Jahresumsatzes,
konkret 0,2 Prozent, an die Marli
GmbH zu spenden. In diesem Jahr
konntedas22-köpfige Teamsomit
eine Summe von 3000 Euro erzie-
len.DiesesErgebniserfülltnichtnur
die Geschäftsleitung, sondern das
gesamte Team mit großer Freude,
heißt es in einer Pressemitteilung.

Fürdie Familie Lehmkuhl ist die-
ses Engagement besonders wich-
tig. „Als Eltern eines Kindes mit
Handicaphabenwir erfahren,wie
entscheidend Unterstützung,
HoffnungundLiebesind–sowohl

Gesundheitskurse für Senioren
lübeck. In der Begegnungsstät-
te „Mönkhofer Weg“ der Diako-
nie Nord Nord Ost, Mönkhofer
Weg 60, starten zwei neue Ge-
sundheitskurse: Immer donners-
tags, ab 9. Januar, heißt es von 11
bis 12Uhr „Seniorengerechte Rü-
ckenschule mit dem Stuhl“. Der
Kursus wird zudem ab Dienstag,
14. Januar, von 11.15 bis 12.15
Uhr sowie abMontag, 20. Januar,
von 14 bis 15 Uhr angeboten und
dann ab Donnerstag, 20. März,
von 11 bis 12 Uhr sowie ab Don-
nerstag, 19. Juni, von 11bis 12
Uhr erneut. Alle Kurse beinhalten
jeweils zehn Termine.

Montags ab 20. Januar wird
von 15.15 bis 16.15 Uhr der Kur-
sus„MehrBeweglichkeitmit Fas-
zientraining“ angeboten. Das
Angebot gibt es dann auch ab
Montag, 3. März, von 16.30 bis
17.30 Uhr. Beide Kurse beinhal-
ten jeweils zehn Termine.

Beide Angebotewerden durch
die Krankenkassen bis zu 100
Prozent erstattet. Anmeldungen
nimmt Kursleiterin Simone
Scharwies, staatlich geprüfte
Gymnastik- undRückenschulleh-
rerin, unter Telefon 0451/
4082712 oder per Mail an sport-
simone@gmx.de entgegen.

Band #Arrested mit Verstärkung
lübeck. Die Band #Arrested
bietet „Future Rock“-Sound mit
rockigen Gitarrenriffs und kraft-
vollen Harmoniegesängen. Zu-
sammenmitder Performancevon

GunCalled Britneywird es am10.
Januarum20.30Uhr imTreibsand
ein Abend voller Leidenschaft ge-
ben. Tickets an der Abendkasse
und https://arrested-music.de/.
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